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Z. 43«. ;, (3) Nr. 2755.

Ginladung.
Von den großen Geld «Lotterien, welche Se.

k. k. apostolische Majestät mit der landesvaterli-
then Vorsorge anzuordnen geruhten, daß ihre
Reinerträgnisse ohne Abzug von Tax«, Stempel-
und Postgebühren, ausschließlich nur zur Errich-
tung neuer, öffentlich gemeinnütziger und Wohl-
lhaligkeits - Anstalten oder zur Unterstützung be-
leils l'esieht'ndel verwendet werden sollen, hat auch
die letztlich durchgeführte dritte einen segenvollcn
Erfolg gehabt, und ergiebige Mittel sind erlangt
worden

für deu Bau einer Landes-Irren-Anstalt in
S i c l> e n l» n r g e n,

eventuell
sur die Landes -Irren-Anstalt in N n g a r n ,
welchen Zwecken der Reinertrag dieser Lotterie
allcrgnadigst gewidmet wurde.

Namens der Unglücklichen, welche in jenen
Anstalten Heilung und Linderung ihrer Leiden
finden werden, sei Dank dafür den mildthätigen
Menschenfreunden, die in dem Welten Kreise des
Kaiserreichs al ler w ä l l 6, auch in Gebietsthellen,
die im Vergleiche mit andern für armer gelten,
die helfende Hand gereicht haden; — doppeltet
Dank, denn wohl V i e l e n von Ihnen, aber
nicht A l l e n ist das gute Werk vom Glücke ge-
lohnt worden.

Wlsder bietet sich eine schöne Gelegenheit
A " Wohlthun slir arme Kranke und !ü'r arme
'^euvaiste; eg kommt nun die vierte gemeinnützige
Staats« Lotterie mit der festgesetzten Gewinnst-
^umme von iiU.MW Stück k. k. (Aolddukaten
^ l ' /luofü'hrung, deren Reincrträgmsse zur einen
Hälfl.- für

den B a n des neuen Krankett Hauses
in A g r a m ,

und zur andern Hälfte
für die Erziehung mittelloser Waisen
von Offizieren, Militär-Parteien und Beamten
gewidmet ist, und wieder wendet sich der Gefertigte
vertrauensvoll wie immer an alle Edelherzigen
mit der Einladung, zu dem guten Werke, und zur
Verwirklichung der so wohlwollenden Absichten
unsereg aUergnädigstcn Kaisers und Herrn durch
reichliche Abnahme von Losen dieser vierten Lotterie
ihr !3^l,-flein beizuttagen.
Von der Sektion der Staattz-Lotterim für
gemeinnützige und Wohlthätigkeit^ - Zwecke

beider k. k. Lotto-Direktion.
Wien, im Juni l«58.

^ f. s. NcgitrungSrath.

-3. »74. .. (5.) Nr̂  »3337
K u n d ,u a eh u n g.

Mit der im XXV. Stücke Nr.9li des Reichs-
gesetzblatteh für »85)8 kundgemachten Verordnung
des hohen k. k. Armee-Ober-Kommando, dann
der hohen k. k, Ministerien des Innern und der
Finanzen, ist die Militärbefreiullsssta^e
s"r das Jahr ,»I«> in dem Betrage
"vn i I « w si., d ,. (0intauselld fünf
»luudert Gulden österr Währung,
'^gestellt worden.

Diese hohe Bestimmung wird mit dem Be-
^ssssn zur allgemeinen Kenntniß gelnackt, daß
"ah H 5 der Vorschrift rjber die Slel,v<rlre-
lung uv Militärdienste vom 2 l . Februar ,8.,ti
(i!andeöregierungßblalt vom Jahre »856. X,
^tück, Nr. 5>4), alle jene im kommenden Jahre
Militärpftichllgln, welche sich von der Pflicht
zum EilMilte in das Herr durch den Erlag der
Tare von l 5 W st österreichischer Währung be-
freien wollen, zuverläßlich während des Monates
Oktober laufenden Jahres ihre Vormerkung bei

der politischen Bezirksbchörde, und in Laibach bei
dem Ltadtmagistrate anzusuchen haben, widri-
gens sie es nur sich selbst zuschreiben müßten,
wenn ihre später eingebrachten Gesuche underück-
sichtiget gelassen würden.

Von der k k. Landesregierung für Krain,
Laibach am 17. Jul i 1858.

Z.48U. « (3) Nr. »<5l55, inl " ° " / ^ 2 ,
K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g

zu dln allerhöchst neu gegründeten Stipendien
sür das "aulische VerooUkommnungsjahr in ber
k. t. Handlls- und nautischen Akademie.

Cs wild hicmit l?er Konkurs twffnet für das
kommende Schuljahr l858-5i> bezüglich der Ver-
leihung von vier Stipendien, von denen zwei
mit jahrlich !!',<> st. für Zöglinge der nautisch'
astronomischen Abtheilung und zwei von 5<w st,
jährlich für jene dcr Abtheilung für Ach'ssbau
bestimmt sind. Hiebci werden folgende Punkte
als Norm festgesetzt:

H. l . ^ur Erlangung der Stipendien für das
Vervollkommnungojahr find geeignet:
:i) Zöglinge, welche die eine over die andere

Sektion des höheren nautischen Kurses in
der k. k. Handels- und nautischen Akademie
mit Vorzug absolvirt haben,

cl) Zöglinge, die zwar keine der obgenanriten Sck<
twnen des höheicn nautischen KuiseS absoluirt,
sich jedoch an irgend einer anoeln öffentlichen Lehr»,
anstalc der Monarchie rme gründliche mathema-
tische Bildung verschafft haben, daS geometlische
Zllkel.Zeichnen kennen und der italienischen
Sprache so weit mächtig sind, daß sie die
Vortrage, die in dieser Sprache gehalten werden,
mit (5rfolg besuchen können.

.§. 2. Jene, die lu der letztgenannten Wlise
ein Stipendium <>langt haben, sind verbunden,

Gegenstände eine Prüfung mit gutem Olfolg ab
zulegen: Ueber die Rundschlfffahrt, über Elemente
der Schiffbaukunst, über Schiffsmanövel und
Seehecht. Der Umfang ihrer Kenntnisse »n dlejm
Lehrgegenständen muß den Anforderungen entspre
cheu, die man an die Schüler des nautischen
Bienniumb stellt.

§. 3. Diejenigen Bewerber, welcke den höhern
nautischen Kurs nicht adsolokt haben, können bel
der Aufnahme in daö VcrvoUkommnungSjahr nicht
berücksichtiget werden, wenn sie nicht nnc gutem
Erfolge eine Aufnahmöprülung bestehen, in der
sie sich über die Kenntnisse der fm den höheren
nautischen Kurs vorgeschriebenen Lehrgegenslände
ausweisen.

§, 4. Der Bewerbungstermin um die vier
Stipendien für das Jahr l858«s>!> ist peremtorisch
auf tt Wochen, vom Tage der gegcnwälligen
Kundmachung an, beschränkt. Die Bittgesuche
um Verleihung solcher Stlpendle» sind an das
Ministerium für Kultus und Unterricht zu styllsncn,
und bei der Direktion jener Anstalt emzlnelchen,
au welcher der Bittsteller seine Studien, die »hu
zu dieser Bewerbung befähigen, gemacht hat.
Diese sendet das Gesuch mit ihrer gutachtlichen
Aeußerung an die Dneküon der l. k Handels
und nautischen Akademie in Tuest, welche die
weitere Amtshandlung follseht.

H. 5. Diejenigen, welche ein Stipendium
erhalten, haben sich vor dem Emtrittc in den
(Äenuß deüselben d'.lch einen schrli,llichen Nevecs
zu verpflichten, daß sie nach dem mit gutem Er
folge zurückgelegten nautischen VcrvoUkommnungS-
kuise sich im Elfoldnnißsalle durch «Jahre als
Lehrer an einer öffentlichen na.tischen schule
gegen den systemmäsnqen Bezug verwenden, und
>M Falle sie diesen Verpflichtungen nicht nacy-
kommen, dem Staatssch.be die aus ^ ^ m 'e'

VervoUkolnmnungS'Iahres.

§, ft. Bei Minderjährigen wird die Einwilligung
der Eltern oder ihrer Vormünder zu diesem Reverse
erfordert.

Von der k. k. küstenländischen Statthaltern.
Trieft am Itt. August »85.8.

Z. 484. :» (3) Nr. 4994.
Kundmachung

Bei der am l . September 1858 in Folge
des Allerhöchsten Patents vom 2 l . März l 8 I 8
vorgenommenen 297. (93. Ergänzungs-) Ver-
losung der ältern Staatsschuld, ist die Serie
Nr. 2 49 gezogen worden.

Diese Serie enthält: die beiden 5A Hof-
kammer-Obligationen Nr. 8l-5ttl) mit einem
Achtel und Nr. 8399« mit einem Sechstel der
Kapitalssumme, die 4 ^ " / o Allerhöchste Schuld-
verschrclbung Nr. I , mit einem Fünfzehntel der
Kapitalssumme, dann die 4"/„ Obligationen
für die k. ungarischen Freistädte von Nr. 9
bis lnoluslve Nr. 45 mit ihren ganzen Kapi-
talssummen.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des Allerhöchsten Patentes vom2l .
März >8!8 gegen neue, zu dem ursprünglichen
Zinsfuße in CM. verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungen umgewechselt werden.

Dieß wird zu Folge hohen Finanz-Mini^
sterial-Erlasses vom 2. September »85,8, Z.
4: l5 / lM N . , hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Von der k. k. Steucrdirektion Laibach cnn
tl. September »858.

Z. 493. » (!) " ^ N r T ' l ^ S .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei den Abtheilungen der steierm. illyr.
küstenl. Finanzprokuratur kommt ein Adjutum
jährlicher 3W si. für Konzeptspraktikanten zu
verleihen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung der allgemeinen Erfordernisse zur Auf-
nahme in den Staatsdienst, dann der zurück-
gelegten juridisch-politischen Studien, der bis-
herigen Verwendung und Sprachkenntnisse, und
unter 'Angabe der allfälligen Vcrwandtschafts-
oder Schwa'gcrschaftsverhältnisse zu Beamten
der k. k. Finanzprokuratur bis 2N, Oktober
l«58 bei der k. k. Finanzprokuratur m Graz
einzubringen.

Auf Bewerber, welche nebst der deutschen
auch der italienischen oder krainischen Sprache
mächtig sind, wird besonderer Bedacht genom-
men werden.

Graz am l 2 . September 185,8.

Z. 482. 2 (3) Nr. ,43l>.
K o n k u r s K n n d m a c b l i n s t

Amtsdienerstrlle bei der k. k. Finanzprokura-
turs-Abtheilung in Klagenfurt.

Bei der k. k. Finanzprokuraturö-Abthei-
lung in Klagcnfurt ist die Amtsdiencrsielle mit
dem Gehalte jährlicher 3ttU fi in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diese Dienststelle, um deren
Verleihung nur solche Individuen mit 'Aussicht
auf Erfolg einschreiten können, welche bereits
zur Staatsverwaltung im Dicnstverbande stehen,
odcr sich in Quieszenz befinden, haben ihre
gehörig belegten, eigenhändig geschriebenen Ge-
suche unter Nachweisung des Alters, Standes,
Religionsbekenntnisses, d?s tadellosen sittlichen
und politischen Verhaltens, der Sprachkennt-
nisse, der Kenntnisse des Lesens und Schrei-
bens in deutscher Sprache, der bisherigen
Dienstleistung, dann einer gesunden Leibesbe-
schaffenheit und unter Angabe, ob und in wel-
chem Grade sie mit Angestellten im Bereiche
der k. k. steierm. illyr. küstcnl. Finanz-Landes«
Direktion verwandt oder verschwägert sind, im
vorgeschriebenen Dienstwege bis l . Oktober
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l. I . bei der k. k. Finanz-Prokuratur in Graz
einzubringen.

Präsidium der k. k. steicrm. illyr. kü'stenl.
Finanz-Landcs-Direktion Graz am 4. Sep-

tember »858.
Z. 49t. « ( l ) Nr. !5596.

Wiederholte Kundmachung
w e g e n B e i s t e l l u n g v o n B u c h b i n d e r -

A r b e i t e » .
Für die k. k. Finanz - Landes - Direktion und die
ihr unterstehenden Beholden und Aemter in Graz.

Wegen Sicherstellung der Buchbinder - Ar^
dciten, dann wegen Belstellung der erforderlichen
Wandkalender für den Anusgebrauch d^r t. k.
F'nanz Landes Direktion und der ihr unterstehen^
d«n Behörden uud Aemter in Oraz, ferner wegen
Uebernahme des Heflens uiid Sigll irens der Ge-
fällsre^iste'.', für die Vcrwaltungsjahre l « ^ / ^ ^
uud 1 8 6 l , wird am 3l) September d. I b l
dem Oekonomate dieser Finanz-Landeb-Direktion
( ^ r a z , l l , Sack^ajje Nr. 249) eine neuerliche
Konkurrenz Veihandlung abgehalten werden,

Uncernehlnuxgslustige haden ihre dießfälligen >
schlistliäen und versiegelten Offerte lan^llenö d>5
29. d. M . bei dem ebengedachtcn Oetonon>ale
zu überreichen, wo dann am nächstfolgenden Tage,
d. i. den 30. September l 858 Nl t lagS l 2 Uhr
die Eröffnung der eingelangte«, Offerte stallst^
den wird.

Bei dem gedachten Oekonomate können auch
die Bedingungen de>-, auzuschließenden Kontrattei?,
so wie der Tar i f mit den Ardeltk>preisec> , welche
mit einem Einlasse von 3 ^ ' / ^ M als Ausrufs-
preise zu gelten haben, eingesehen werden.

Jedes Offert muß bestimmt uno deutlich in
Ziffern und Buchstaben enthalten, um wie viele
Pcrzente unter dem Ausrrifsprclse der Allöletcr
dle Arbeiten kontraitlich üdernehmeil wolle.

Der Offer ent hat ferner dann zu erklären,
daß er die VertragSdedlngnlsse kenne uno sich den-
selden unterwerfe. Der Offerer,t muß das Offert
eigenhändig mit V o r - und Zunamen. Character
und Wohnort untelfertigen, und wenn er nicht
i:> Graz domizil irt, so muß seine Ultterschrlst
vorschrlftmaßig legalisirt fern.

Auch muß die Eignung des Offerenten zur
Einhaltung deß Unterinehmenb, l">oferne solche
nicht schon aus dessen Stellung und Beschäftigung
außer Zweifel erscheint, aus legale A l t nachge-
wiesen werden. Jene blelden jedenfalls aubge- i
schlössen welche nach den !)estehen0<n Landebge«
setzen zur Eingehung von rechlbverbnidlich»» Ve-
schatten nicht geeignet sind.

I<dem Offerte muß e»n Vadium von 20 Gul-
den entweder >n Barem belllegen, oder eü'.e Du l t -
lung üver dessen Erlag bei elner Lai.deSyaupt,
Samnlungs- oder Bezlrkstajse angeschlossen l.em.

Dieses Vadium wlrd für den Ersteyer nach
abgeschlosslnem Kontrakte a!s Kaution vlnkullrt,
den üvligen Offcrenlen aber nach Beendigung d r̂
Offellverhandlung rückgcstellt. !

Von alißen muß oab Offert die Ucderschrist
enthalten:

»Offert zur Uebernahme der Buchbinder«
Arbeiten »ei der k. k. steierm. lUyr. tr>st<nl.
Finanz-Landes« Direktion."

Offerte deren Inha l t unbestimmt oder um
deulliä) i u , welche Berufungen auf ondere An^
dote oder selbstgewählte Bedingungen enthalten,
oder welchen irgend eines der oderwahnten Erfor>
dernisse fehlt, bleiben gleich jenen, welch nach Ab-
lauf der zur Emreichung festgesetzten Frist cinge-
bracht werden, unberücksichtigt.

Vom Zeitpunkte o^r Ueberr.ichung des Offer«
tes ist der Anbieter für seinen Andol verbindlich;
die Verbindlichkeit der Finanz-Verwaltung be-
ginnt aber crst mit dem Zeitpunkte, in welchem
dem Mindcstfmoeindcn die Ratifikation dcs An-
botes bekannt gemacht wird.

Von d " k. k. steielm. illyr. küstcnl. Finanz-
Landes» Direktion.

Graz am 12. September l 858 .

Z 7 ^ 3 9 7 (2) "Nr. " - 7 . ^ , .
<3 d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte Graz, als Wcch-
s l̂gencht, wird dem unbekannt wo befindlichen
^iathraö Krater, Hausirer aus Kumersdorf in

Krain, bekannt gegeben, daß über die Klagen
d̂es Handlungshauses Hermann und Hafenrichter
in Graz, Z. l »^U l , l3«<»5 und »3897, we<
gcn fälligen Wechselfordcrungen pr. 450 ft.
58 kr., l W si. und 354 fi. 5tt kr., Herr Dr.
von Wasscrfall in Graz als dessen (^»i-iUm- uli-
8<>ntl« aufgestellt wurde, damit er entweder
selbst erscheinen, oder einen andern Vertreter
ernennen, oder überhaupt die ihm dienlich schei-
nenden Schritte einzuleiten wissen möge.

Graz am 27. August l«58.

Z. 479. a (:t) Nr. 4225.
G d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichtc öaibach wird
kund gemacht:

Es sci zur Hintangabe der Bespeisung der
Häftlinge im hierortigen Inquisitionshause für
den Zeitraum vom l. November l858 bis 3 l . Ok-
tober i859 die neuerliche Minuendo-Lizitation
auf den 27. September ltt58 Vormittags l^
Uhr vor diesem k. k. Landesgerichle angeordnet
worden, wozu die Uebernahmslustigen mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß sie die Lizita-
tatlonsbeoingnisse bei dem oiepgerichtlichen k. k.
Hilfsamter-Direktor einsehen können.

Laibach den ^8. August 1«58.

Z l«»2. (2) Nr. 4673.
E d i k t .

Von d.m k. t. Bandes >" als Handelsgerichte
^ailach wird bekannt gegeben: Cö sel über änsu-.
chen des Herrn Vinzenz Zotter, durch Herrn 1.^,
Luppai.tlchitsch, die exekutive Felldletu»g der, dem
H<rrn Johann (Halliglno gehörigen, gerichtlich
g.pländeten rmd aus lij<j st, « tr. geschätzten
Fährnisse bewilliget, und hiezu der ersle Felldle-
cungötermin auf den N. und der zweite auf den
2<l. Ottoon- d. I . bc> dem Herrn Exekuten nnt
d.m Beisätze '.eftinunt wol den, daß dle Fährnisse
bei der e^lei, Fcilbietung nur um oder üder den
Lchatzuügswerth, bei der zwemn aber auch unter
l)em>elden hintaogegeden werden würden; wozu die
Kauflustigen hiennl nngeladlN werden.

Laibach am 28. August »85«.

Z. l 6 4 „ . (2) Nr . 4tt«3.
G d i k l .

Das k. k, Landesgericht in Laibach gibt
mit Bezug auf das Edikt vom 5. Juni l. I . ,
Z. 3U25, bekannt, daß über Einverständniß bei-
der Theile bezüglich des Hauses Konsk. Nr.
U4 in der St . Peters-Vorstadt die zweite Feil-
bietungötagsatzung für abgehalten angesehen
und daher am 27. September l. I . zur dritten
Feilbietung desselben geschritten werden wird.

Laibach am 3 l . August 1858.

Z, »624. (3) Nr. 4322,
G d i t t

Daü k. k. Landeögerichc in Laibach gibt den
unbekannten Rechtsnachfolgern der Eheleute Flo
rian und A'ttonia Wtbers hiemit bekalint daß
der Be,che,d, womit die Löschung der zu'ihren
Gunsten auf den Gütern Amöo nnd 3iad.wiz^
aus der Verordnung vom 24. September <8 l7
plänotilten Pension uud Deputat bewilliget wur-
den , dem flic sie bestellten Kurator Herrn Dr.
Rudolf zugestellt worden ist.

Lalbach am »4- August »55,8.

Z. 1578. (3) N r ^ 4 5 Ü l j .

G d i t t
Von dem k, k. Landesgerichle in Laibach wird

hicmit bekannt ge lben: Es habe in der Vreku-
tionssache des Hrn ?lndrcas Lentsche, durch Hrn .
l)>-. Nudulph, wider Hrn . Kaspar Ea r t o r y , die
exekutive Fnldietuug des dem Hrn . Kaspar Sar-
tory gehörigen,!» dem voimaligen ma^lstratl'chen
Grundbliche der Stadt Laidach vorkommenden,
flicht!lch auf 8««4 si, «5 kr. geschätzten Hauses
in der S t . Peters-Vorstadt ^ Konsk, 93 hier,
sammt An' u»d Zugcho't-, bewilligt, und z« deren
Vornahme die Feilbietungctagsatzungen auf den
4. Oktober, 8 November und den »3. Dezember
l. I , Vormittags li> Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Beisatze angeordnet, daß obige Realität
elst del der dritten Feill'ietung auch unter dem
Schatzungswerthc zugeschlagen werden würde.

Das Schatzunsjsprotokoll, der Wrundduchsex«
trakt und die Lizitationsbedingnisse können in der
Registratur dieses Gerichtes eingesehen werden.

Laibach am 24, August »858.

Z. 497. ^ ( » ) Nr. 7646.
Kundmachunst,

betreffend die Verpachtung der Militär-Vor^
spannsvcrsührung in der Marschstation Laibach

im Verwaltungsjahre l85^/g.
'Am 27. September l. I . zwischen N) und

l2 Uhr Vormittags wird in der Amtskanzlci
des k. k. politischen Bezirkamtes Umgebung
Laibach, in der Barmherzigen Gasse, eine öffent-
liche Verhandlung zur Sicherstellung der M i -
litär - Vorspannsverführung für die Militär-
station Laibach auf die Dauer des Verwal-
tungjahrcs ltt5"/^, d. i. vom I. November
»858 bishin lv59, stattfinoen.

Zu dieser Verhandlung werden die Unter̂
nehmungslustigen mit dem Beisätze eingeladen,
daß vor dem Beginn der Verhandlung das
vorgeschriebene Vadium von itW ft., welches
der Mindestbietcr und Erstehcr als Kaulion
für die Pachtdauer zurücklassen muß, oder aber
den Legschein über den Erlag jenes Betrages
bei einer öffentlichen Kasse zu übergeben ist.

Dle nähern Pachtversteigerungsbedingnisse
können in den gewöhnlichen Amtsstunden hicr-
amts eingesehen werden.

Ferner wird bemerkt, daß dießfalls auch
schriftliche Offerte angenommen werden.

Diese Offerte müssen die Angabe deS Geld-
betrages pr. Pferd und Meile mit Buchstaben
und des obigen Zeitraumes enthalten, mit dem
vorgeschriebenen Vadium versehen sein, so wie
ferner vor dem Beginne der mündlichen Lizita-
tion und längstens bis l l ) ' / , Uhr Vormittags
der Lizitations-Kommission hieramts übergeben
werden.

Uebrigens sind die Offerte mit der gehörig
aufgedrückten Stempelmarke von 15 kr. zu
versehen.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach ""»
l2. September l85tt.

Z. 495. " ( l ) Nr. 7632
Kundlnachmlss.

Zur Sicherstesulig deü Bedarfes an Hafer,
Heu und Strenstroh für die in Laibach und Krain-
burg befindlichen Offizierbdirnst und l i l i luu-z i l^ l !« '
Pferde, dann Zufuhr derseluen in die benannten
ötationen für die Zettperiooe vom l . November
l t t58 biä Ende Ottooel l85i> wird in Folge
Erlaß deS k. k. l l Glüdarmerl^RegiMenc - Kom-
manoo's vom 28. d. M . , Nr. ' ° ^ / „ „ , eine
Offert-Verhandlung auf den 3tt September »858
uusgejchlleben. Dlejenigru welche an dieser Ver?
Handlung Theil zu nehmen wünschen, haben ihre
mit den 5 A V«dium versehenen gejlempllten
Offerte bis längst.nb 3tt. d. M . anher zu leiten;
da Ipäter einlangende nicht berücksichtiget werden
tonne».

Der beiläufige Bedarf besteht in der Station
zu L a l b a c h l Monat in 310 Portionen,
» Klalnburg l » » M» »

eine Fouragc» Portion besteht in ' /^ Metzcn Hafer
j a U Psund, Heu ü l l ) Pfund und Streujttot)

i» 3 Pfund, welche Attlkel sämmtlich von guter
Oualltac uno vollwichtig sein müssen.

Offerte welche nur auf einzelne Attikel oder nur
auf dloße Fourage'Liefelung lauten, werden zurück-
gestoßen und es sind in den Anbotm auch dle Zu»
fuhrskosten derailirl aufzuführen.

Uebrigens haben für diese Verhandlung die
bel den Subarrendirungs Velhandlunj)en derVer«
pstegö«Magazine bestehenoeu Vorschriften zu gellen.

Laibach am ll). September l«58.

Z 4tt9. » (,) Nr. 732.
Koukurs Kuudmachung.

I n den Gemeinden Ne< !̂,'<: und ^l>vi>-
linvec wird je eine diplomirte Gemeinde-Heb-
amme mit einer Subvention jährlicher 8tt st-
C. M. aus der Gemeinde Kasse aufgenommen.

Die Gesuche um diese Stellen sind bis El'de
November 1858 hieramtö zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Zhakaturn den 4. Sep-
tember »858.
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3 " 7 » (3) K u n d m a c h n n st Nr 5W7
Das hch,' f. k. Handelsmimslcrium hat mit Erlasse vom l l August l I , Nr. " " ' / ' „ , ,

dle Eiiifl,l)luli^ uon zweimal täglichen Bol<nfahrt<n zwlschcn P l a n i n a uud R a t e k gcncymlgcl
und angeordnet, daß mit Beginn dieser Botenfahrten die gegenwärtig 3 Ma l täglichen B^ten<
fahrten zwischen A d e l s b e t g und P l a n i n a auf Einmal tägliche zu beschränken seien.

Die neue Kursordnung wird mit l 5 . September l. I . in Wirksamkeit treten.
Die Botenfahrten von P l a n i n a nach R a k e k werden in folgender Ordnung onkchlen.

A b g a n g von P l a n i n a : A n k u n f t in R a k c k :
8 Uhr 15 Minuten Früh. 9 Uhr l 5 Minuten Früh.
2 » 45, >, Nachmittags. 3 » 45 ^ Nachmittags.

A b g a n g von R a k e k: A n k u n f t in P l a n i n a :
IN Uhr Früh. l l Uhr Früh.

4 Uhr 35 Minuten Nachmittags. 5 Uhr 35 Minuten Nachmittags.

Die Botcnfahtt zwischen A d e l ö d e r g und P l a n i n a wird von A del 6 b e r g um 5 U l /
abgehen und um (j Uhr 15 Minuten früh in P l a n i n a eintreffen. Von P l a n i n a ist dl^
Aotenfahrt nach A d e l ö b e r g um « Uhr Abends abzufertigen und eS hat dichlbe in A d e l ö b e r g
UN, 7 Uhr 2l» Minuten einzulangen.

Wa6 hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht Wltd.
K. k. Postdirektion. 2r«cst am 3 l . August »858.

Z. 492. » ( l ) ! we ise nach Bedarf auf jedesmaliges Verlan-
gt! u n d m a c h u l l ss. !gen der Verwaltung sogleich zu bewirken.

Am 2?. S e p t e m b e r l«58 wird wegen Sicher- j 3. Das Auf- und Abladen hat der Erste-
stellung des L o c o - und K a n t o n i r u n g s- her durch eigene Leute zu besorgen, und der-
F u h r l o h n s für das Mi l i tär -Jahr l 8 5 ^ 5 » ' selbe darf sich zu den Verführungen nur gut
eine öffentliche Behandlung vorgenommen wer-' gedeckter Wägen bedienen, und hat alle Straßcn-

den, unter h. Ratifikations-Vorbehalt. ! mauthcn aus Eigenem zu bestrctten.
B e d i n g u n g e n . i 4. Der Ersteher bleibt für jeden, während

l . Die Behandlung geschieht mittelst gender Verführung entstehenden Schaden crsatz-
' i g e l t e n Offerten. Es werden jedoch auch ̂  pstichtig und verantwortlich,
" l i n d l i c h e Anträge angenommen, nur müssen 5. Derselbe haftet bezüglich der übernom-
!clbe vor l l Uhr, d. i. vor Eröffnung dcr mcnen Verpflichtung für sich und seine Erben,
»Miftlichl'n Offerte gemacht werden, wobei be- und unterzieht sich bei Streitigkeiten und Rechts-
"crkl w i rd , daß, wenn lie schriftlichen Anbote fragen dem Militärgerichte,
billiger, keine weitere Abstcigcrung vorgcnom- tt. Sollte während der Kontraktsdauer zeit-
Men wird. Die nach dem unten stehenden For- weise eine Verführung durch Aerarial-Fuhr-
Mularc verfaßten, mit l 5 kr. Stempel versehe- wcsenszüge geschehen können, so begibt sich der
nen Offerte sind bis l» Uhr der Bchandlungs- Ersteher für diese Zeit seines Kontrakt-Rechtes,

ommission zu überreichen. Nachttagsofferte Alle übrigen Bedingungen können hierorts
"'den nicht berücksichtiget. eingesehen werden

^ / ' Der Erstcher ist verpflichtet, die Verfüh- Won der k. k. Militar-VerpstegS-Bezirks-
d-sitt Natura l - und Service-Artikel, dann Verwaltung. Laibach am »5 Scptem-
" ^ Bettzeugs auf die behandelte Zeit f a ssu n g s- ber 1858.

«^ ,«, ^ , ^ Offert-Formulare.
di. L ^ - ^ r ^ ^ ^ b n h a f t .,. . . , . erk,ä«h«mi., in F°.ge «««dmachun« vom . .,

in österrei-

Vom k. k. Militär-Verpstegs-Magann per « 3 ^ " ' Gaae'
Wahrung " "u^«

n̂ die Peters-, Tirnauer- oderTrallöporthaus-
Kaserne, zum Platzkommando oder Pulver-FuhrklttZtr.
thurm

w das Kastell am Schloßberg . . . . Fuhr 5 5 Ztr.

"ach Stein und Katzenbcrg Fuhr 5 5 Ztr.

in das Mil i tär-Spital ..„ ^ ,
nach Sello . " ' ^ ^tr.
aw Bahnhof hin und retour detto

Unter genauer Zuhaltung dcr kundgemachten und sonstigen Kontrakt-Bedingungen im Militär-
Iahr ll><5 !̂> zu übernehmen, und hafte mit der beiliegenden Kaution pr. l2<> ft. und mci-j
Nem sonstigen beweglichen und unbeweglichen Vermögen.

Datum. N. N.
Vor- und Zuname und Charakter.

ö. 49<t. (,)

Kundmachung.
Am 2 8. S i p t e m b e r 18»8 Nachmittag

^ Uhr wird ein? öffentliche Behandlung w,ge»
^lchecheUung

" B e t l s t ä t t e - R e p a r a t u r (Tischlerarbeit)
f" l l a v a l e t t e n ^ R e p a r a t « , r (Bchlosserarlnit)
^ ' das M i l i t ä r - Jah r »8^/59 vorgenommen
Werde,,.

Wozu Unternehmungslustige mit dem Belfü-
Ü"n ein^laden werde», daß die näheln Bcdingun-
Len hiclorts einzusehen sind.

Von der k. k. Mil i tär B^ttlN-Maq. Verwalt,
«aibach am »5. G.pteml'er 1858.

s 474. !, (3) ' N r . " l " l 5 ^
G d i k t.

Der Pfarrott W e i n i z hat die Bewilligung
iur Abhaltung von 4 ?ahr< l>no Biehmarkten,
" "d zwar am«. Iul>>, l!1. Ju l i , I . August und
Ü . Oktober jeden Jahres erhalten.

Dieses w l c d ^ zur Kenntniß ge-
bracht, daß der l . Mmkt am l l . Okloder l, I ,
sür den FaU aler, alS auf die angedeuteten Tage
lin Sonn . oder Feleitag fi^le, die Markte am
nächsten darauf folgendm Werktage abgehalten
wclden.

K. k. Bezirksamt Tschernrmbl am 2. August

,85« .

Z 7 V t ^ 7 " ^ l ) Nr.«7U.
<3 d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte Neustadt! wird hier-
nut bekannt gemacht:

Es ĉi über Ansuchen des Herrn Anton
Ritter v. Fichtenau gegen die Franz und Marie
Kuhn'schcn Erben und Genossen, mit Bescheid vom
25. M a i l. I , Z «?«», in die exekutive Feil.
bictung des in Neustadt! «,,li Konsk. ^ltt gelegenen,
im früheren Grundbuche der Stadt Neustadt!
«,,l> Rektf. Nr. »5« und »57 vorkommenden,
gerichtlich auf«UUU si. C. M. geschätzten Hauses

sammtGartens gewilliget, und zur Vornahme des-
selben die Tagsatzung auf den l>. I u l i , l 3 . August
und l7. September l. I , jedesmal Vormittag
l U — l ^ Uhr mit dem Bemerken anberaumt
worden, daß jeder Kauflustige vor dem Beginne
der Lizitation ein Vadium von 4Ul» fl. CM. zu Han-
den der Lizitationskommission zu erlegen habe,
welches für den Ersteher bis zur Erfüllung der
Lizitationsbedingnisse 26 Depositum genommen,
den übrigen Lizitanten aber nach geschlossener
Lizitation zurückgegeben, und daß die exe-
quirte Realität bei der dritten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerth hintangegeben wer-
den wird.

Der Grundbuchsextrakt und das Schatzungs-
protokoll können in den Amtsstunden eingesehen
werden.

Neustadt! am 25. Mal l858.
Nr. IN«N.
A n m e r k u n g : Bei der zweiten Feilbietung

ist kein Kauflustiger erschienen

Neustadt! am »7. August I«58,

Z."4»87"a" sü)^
S c h u l e n - A n f a n g

an der theologischen Diözesan-Lehranstalt
und an den Volksschulen in Laibach.
Die öffentlichen Vorlesungen an der theo-

logischen Diözejan-Lehranstalt und die Unter-
richttcrtheilungen an der Normal- und Mäd-
chenhauptschule in Laibach nehmen am V. Ok-
tober um « Uhr früh ihren Anfang. Das
Hochamt zur Anrufung des heil. Geistes wird
am 5. Oktober, und zwar in der Klostcrfrauen-
kirche um 8 , in der Domkirche aber um l t t
Uhr stattfinden; während die üblichen Anmel-
dungen der Schüler und Schülerinnen bei den
bctl<ffenden Direktionen, und zwar: für Kna-
ben schon 3 Tage vorher, für Mädchen aber
gleich nach dem obgedachten Hochamte zu ge-
schehen haben.

Fürstbischöstiches Konsistorium Laibach den
10. September »858.

Z. 1654 ( l ) Nr. 3766.
E d i k t .

Von dem k. k. BezilkSamle Vlvßlaschizh, alS
Oeiicht, wiid hicmit t,5annt geinacht:

(Ks sei üd,l dak Ansuchen dcs Htrrn Dr.
IuliuS v. Wurzdach, für Frau Maria Niranl von L«i,
dach, stegll, Il 'halm Wambizd von G l rm, wlgen
aus drm Vlsgleicke vom «7. April 1855, Ns. 2l»5,
schuldigen 64 fl. 26 kr. <Z. M. e. », 0. , in di, treku.
live öfftlilliche Velsteigeiung d,r, dem Lstztlrn gehö'
li^en, im OlM'dduche von Auerspssq »,,l» Utd. Ns.
73 i»!ld Ncil. Nr. 35 vorkommende» Realilal, im
gtlichtlich tlhodftitn Schätzul,gö>vcltt)e von l296 fl.
30 kr. ( 5M, gcwilliget lüid zur Vornahme te>seldell
die drei FeilditllingSlagsatzll-igen lnis dcn 6. Aligllst,
auf den 7. Seplembeijmid aufoen 6. Oktol'rr l. I . , jeoes»
Mcll Vormittags um u Uhr in loko der Amtskanzlei mit
ocm /lr>lia»ge bcstimlnt worden, daß di, frilzlibis'
tende Rcalilal nur l'fi ter letz'en Feilblelung auch
unter ocin Schcitzuligswcrlhe an deo Mnslbilleildcn
l)!»lali^egcden werde,

Da6 ^chal^ungsprotokoll. der Grundbuchser-
l>att und die iüzitalilxlsdcdin^nisse können bei diesem
Gerichte i:> dn> gcwöhiilichli, Amlsstunden eillge-
s.yen werden.

K. k, Bezirksamt Großll,schitz, als Gericht, am
2. März ,558.

0ir. 3766.
Da sich bei der zweiten Feilbietung lci» Kauflustiger

gemeldet, so wird ain 6. Oktober «858 zur
drills,, Feilbietulig mit d,m vorigen A«ha»ge
gsschlittü, werden.

K t. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht,
am 7. September «858.

^j. , 630. («) Nr l 790.
E d i k t

Vom k. t Bczirksamte il^idstl^ß, als Gericht,
wirb tnemit betainit gemacht:

Es habe hiesgsl-ichts Blas Tomlche, von Globo-
zhijli dei tUiatszl), oaS Ansuchei, der Amolllsirung deS
auf den NaiNlN seines ̂ jatels Axdrcas Homschr lauten'
den Zerlisikalls N l . ?7l^7Xl pr. 20 si., von dem Na-
t!onal»?ln!chen vom Jahre «854, eingebracht und um
dießfällige Edikt.ilverlautbarung g^dete».

Es werden demnach alle Jene, welche hier.»uf An-
spll'iche zu stellen vermeinen. au^efordert , hielamts
dln!,s" Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tayen ihre tiieß-
salliglN Allsplüche gellend zumachen, wldligens über
weiteres Eilischreitcn dts?lmollisiil>>'gt'welbelv' nnt der
AlnollislrunqscrklarlMsi voraeqangc» werden wUd,

K. k. Bezirksamt 8 mdstraß, als Gericht, am l l .
Juli ,858.



64N

Z. 1576. (3) Nr. 32 ,4 .
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gnicht,
macht bekannt:

Es sei aus Anlaß der crekutiven Realfcilbietung in
der Erckutionssache dcr Mar ia Nov^k von Gradaz,
gegen Georg Galouz von ebendort, für die unbekannt
wo befindliche Satzglaudigm'n Anna Ga louz , zu
deren Klirator Georg Koroschez von Gradaz auf^
gestellt, und demselben die betreffende Feilbietungs-
rubrik zugestellt worden.

K. k'. Bezirksamt M o t t l i n g , als Glr icht , am
30. August 185«,

Z. 1579. (3) N l . 12522.
E d i k t ,

V o m gcfei'tlsstcn k. k>. Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt g»!nacht:

Es sei liber Ansuchen des Ant^n Vouk von Lai-
bach, a/gl'tt Andreas Sch^bnikcr von Brundor l , we^
gel» dem Elstern aus dem vergleiche voln 19, Jan.-
„er ,857 , Z >!40, schuloiglN Betr^gls pr. 143 fi,
56 kr, sammt NebcnoerbindlichkeitlN, die rr.'kutiv>'
Feilbietung der, dem Gegner gehörigen, zu Brunn-
dorf liegenden, im Grundbuchs des Graf Lamberg'-
schen Kanonikales ,-<nu Urb. Nr. ! > l , Rektf. Nr,
13 vorkommenden, auf ! 0 ! 7 f l . 30 kr. gerichtlich be i
wcrlheten Rel.lität bewilliget, zu deren V o r n a m e
die drei Fcildtrtungstagsatzungen auf den 4. Otto»
ber, den 4. November und den 3. Dezember d, I . ,
jedesmal Vormit tag vo>, 9 bis 12 Uhr hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt, daß die gedachte Nca
lität nur bei der dritten Feilbielungstagsatzung auch
unter obigem Schätzungswerts« hintangegeben wird.

Hicvor, werden die Kauflustigen mit dem B e i '
satze verständiget, daß sie die Lizitationsbedingnifse,
das Schaftungsprotokoll und den muesten Grund
duchs'rtrakt läßlich in den Amtsstunden hiergerichts
einschen können.

K, k. städt.deleg. Bezirksgericht L.ubach am 8.
August 1858.

3 . «580, (3) N l . l2988
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte wird
bekannt gegeben :

Es sei über Ansuchen des Peter Pc l im die exe
kutive Feilbietung der, dem Josef Lenarzhizh gehö
rigen, im Oiundbuche der Herrschaft Auersperg uor^
kommenden, zu Visoku gelegenen, auf 816 fi. 20 kr
geschätzten Realität bewill iget, und zur Vornahm»
derselben die Fciluietungstagsatzungen auf den 4. Ok
tober, den 4. November und den .3. Dezember d.
I , . jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormit tags hier-,
gerichts mit dem Beisatze angeordnet worden, d^ß
die Realität bci den ersten zwei Feilbietungen nur
um und über den Schätzungswert!), bei der dritten
auch unter demselben hintangegeben wird.

Hiezu w.rden die Kauflustigen mit dem einge.
laden, d>,ß sie den Grundbuchserlratt und die Lizi.
lationsbedingnisse in der dießgclichtlichen Registratur
einsehen können.

K. k. städt. dcleg, Bezirksgericht Laibach am ,8 .
August ,858.

3. l 5 8 l . (3) N r . »3355.
E d i k t ,

Von dem k, k, städt. deleg. Bezirksgerichte in
Laidach wird lveinit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Ioscs Lasnik in
Draule i» die Einleitung der Amort>sirung der
nachstchendin, auf der im Grundbuche Pep,»sleld «n!»
Uib, Nr . 33, Rektf, Nr, l « . vorkommenden Neali lät
des obigen Gesuchstl-llers haftenden Eatzposten, und
zwar:

Des am 7. Jänner ,777 mtabulirten Edever-
träges zwischen Matthäus Komann und Elisabtlh
Skerl ddo. 7. Jänner ,777, dann des am ,4 , Mä lz
,796 intadul inen Chevcrtrages zwischen Pr imus S a t
ler und Elisabeth Komann ddo. l 4 . März >796
gewilliget.

Es weiden demnach alle Jene, welche auf diese
Forderungen irgend einen Anspruch stellen zu können
vermeinen, aufgefordert, solche binnen Einem Jahre.
6 Wochen und 3 Tagen, von der letzten Einschaltung
dieses Ediktes in die L.ubacher Z. j tung, hieramts
sogcw'ß anzumelden lind darzuthun, als widrigens
über weiteres Ansuche,» obiqe Forderung als »nil!
und nichtig erklärt und cic Bewi l l igung zur Löschung
dieser Saypostcn ertheilt werden würde.

K. k. stäot. deleg. Bezirksgericht Laibach am 26.

August 1858.

Z. , 5 8 ^ ( 3 , Nr . 13590
E d i k t .

Vom gefertigten l>. k. Bezirksgericht wird bi .mit
bekannt gemacht, daß der diesiämlliche, an Agnes
Bresquar von Echischka lautende ^öschungsbescheid
vl>m 3. J u l i l. I . , Z 10243. ob des dermaligen
unbekannte», Aufenthaltes der Adressatin, tem Herrn
Dr . O ' l l . a i s unter Eincm bestellten ^ „ l -n Ins Zsl gol l lM,
zug'flcUt wurde.

^- k. städt.. deleq. Bezirksgericht Laibach am 25.
August »858.

3. »583. (3) Nr. ,3815.
E d i k t .

Von dem k. t. städt deleg. Bezirksgericht in
Loibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in die Einleitung des Verfahrens zur
Amortisirung des auf Namen des Johann Grad
lautenden iiaibacher Eparkassebüchels Nr . 29638,
mit der Kafticals.-Anlage ftr. ,25 fi. E. M , ge-
wi l l igt worden.

Es werden daher alle Jene, wclcbe auf obiges
Sparkafsebüchel irgend einen Anspruch stellen zu
können vermeinen, aufgefordert, solchen sogewiß
binnm 6 Monaten, vom Tage der 3. Einschaltung
dieses Ediktes in die Laibacher Zeitung a» gerechnet,
Hieramts anzumelden uno darzuthun, als widrigens
das erwähnte Sparkaffebüchel als amortisirt und
wirkungslos erklärt werden würde.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am 3 l ,
August ,858 .

Z. ^58 1. ^ 3 ) N r . ,3955,
E d i k t .

Bezugnehmend auf die dießamtiichen Edikte
vom 22. I u i n l. I , ö. 9 6 5 l , und 2. August d, I ,
3 ! 2 2 9 2 , wird bttannt gemacht, daß beim jrucht
losen Verstreichen der ersten zwei Feilbietungstag-
satzungen nunmchr am l . O k t 0 b e r l. I , zur dritte»
Fkill ' ietuiig der, dem Johann Kauzhizh gehörigen
Realität geschritten werden wird.

K. k. städl. d t l tg . Bezirksgericht Laibach am l ,
September ,85».

Z. ,585. ( 3 ) N r . l3956.
E d i k t .

Bezugnehmend auf die dießämtlicben Edikte
vom 20. J u n i l. I , . Z. 98 ,3 , uno 2. August!. I . ,
Z. , 2 / 8 0 , wird brkannl gemacht, daß bei dem
Umstände, als die zwei ersten Feildictungstagsatzungen
zum eretutiven Vlrkaus'e der Realität des Johann
Dov ja t fruchtlos verstrichen sind, »unmehr am 2 Okto>
der l. I . zur dritten Feilbietung fteschrittcn wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am l .
September «858.

3. l587 (3) Nr . 4544,
E d i k t .

Nachdem zu der mit dem Bescheide vom l . Fe
druar , 8 5 8 , Z 5 6 8 , iu der Erekutionssache der
minderj A»na Doinladisch von Feistrltz. durch den
Vormund B l a s Thomsckilz, gegen Georg Schein
von Grafenbrunn, zx-lo. 98 sl. 49 kr., auf den l<>.
August l. I . angeordneten zweiten RealscilbieturigS-
tagsayung kein Kauflustiger erschien, so wird am
2U. September l. I . früh !) Uhr hieramts zur dritten
Nealfeilbietuna, geschritten.

K. k Bezirksamt Feist, ltz, als Gericht, am l 9.
Auglist ,858.

.^. «588. <,3) Nr . 4545.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dem Bescheide vom 30.
Jänner , 858 , Z. 556, in der Erekutionssache des
B l a s Thomschitz von Fcistritz, gegen den minderj.
Math ias S a d u , Erbe des seligen Ma lh i as Sadu ,
unter Vertretung der Vormünder Katharina Sadu
nnd Jakob Sedmak von Iurschiß. p«l/ i . 7 fl. 26 kr.
auf den ,9 . August I. ) . angeordneten zweiten Real
fcilbictlN'gstagfatzung kiln Kauflustiger erschien, so
wi ld am 20, Stplemder l. I früh 9 Uhr hieramtS
zur d' i l ten Nealleilbietung geschritten.

K. k. Bezilksamt Feistritz. als Gericht, am ,9 .

August 1858.

Z. ,589. (3) " ' ' ^)ir. 45 ,6 .

E d i k t .
Nachdem zu der mit dem Bescheide vom 29. I anner

l, I . , Z. 553, in der Erekulionssachedcs Anton Domla-
disch von Grafenbrunn, gegen Anton S lau^ von
ebendort, pclo. 322 ft ,5 kr,, auf den 18. August
l, I angeordneten zweiten Realfeilbietungstagsatzung
k i n Kauflustiger erschien, so wird am !8 . <Qeptem.-
ber I. I . früh 9 Uhr Hieramts zur dritte» Real-
fcilbietunss geschritten,

K. k. Bezirksamt Feistritz. als Gericht, am 18.
August ,858.

Z. «390. (3) NV. 45,5

E d i k t .
^ Nachdem zu der mit dem Bescheide vom l . Fe-

bruar , 8 5 8 , t i . 569, in der Erekutionss.'che der
mindcrj. Anna Doml.,oisch von Feistriy. durch den
Vormund B l a s Thomschitz, ^cgen Iusef Skerl , von
Grafcnbrunn Nr. 9^, l,^!<), I ? si. 5 8 ' ^ kr., auf den
,8 . August l. Jangeordoeten zweiten ^cc.ifeiibictungs,
tagsatzung kein Kauflustiger erschien, so wird am
!8 September 1858 früh 9 Uhr hicramts zur dritten
Nealseildiclung geschrltten.

K. t Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 18.
August '858

Z 1 5 9 l . (3) Nr . 457«.
E d i k t

Nachdem zu der mit dem Bescheide vom ,6 .
Apr i l , 8 5 8 , Z. 1846 . in der Ereküti'onssache des
Johann Deklc'va von B r i l w f , Bezirk Scnofetsch, gegen
Jakob Schuscheg von Iurschitz, l'«lo. 25 st. 24 kr.,

auf den 2 1 . Auqust l858 angeordneten ersten Rea l .
feilbi.tiliiststagsalzung lein Kauflustiger erschien, so
wird am 2 ! . September l. I . früh 9 Uhr hier«
amts zur zweiten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksamt Fcistr'itz, als Gericht, am 2 1
August ,858.

3. 1594. (3) N r . 3 l l 2 .
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksamte Fcistritz. als Gericht,
wird fund gemacht, daß in der Exekutionssache deS
Herrn Anton Schniderschizb, von Fcistritz Nr . 47.
wider Josef Schabctz von Derschkovze, p«,n. , 4 2 f l . ,
mit Bescheid vom 18. J u n i 1858, Z. 3 l l 2 , in die
Reafsumirung der mit früherem Bescheide vom 15. Apr i l
1856. Z. 1356, bewilligten, sohin sistirtcn Tagsatzung
zur Vornahme der exekutiven dritten Nealfeilbietung
gcwilliget wurde.

I n Folge dessen wird d^her diese Tagsatzung
neuerlich au, den 30. ^eptemdcr l. I . , Vormit-
tags 9 Uor in der hicrortigen Aintskanzlei n i t t
dem vongen Anhcnge anqeordoct.

Wovon die Kauflustigen mit dnn Beisatze in
die Kenntniß gesetzt werden, daß daß Schatzungs-
Protokoll, die LizitationSbedingnisse und der Grund-
duchscrlrakt dicser im Gruudbuchc Herrschaft Prcm
«ul» Urb. Nr. 8 vorkommenden und in Derschtovze
liegenden Halden Pfandhube, täglich in drn gewöhn-
lichen llmtöstunden Hieramts eingesehen werden können.

K, k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am ,8 .
Jun i ,858.

Z. »596. (3) N r . 2433.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Mo t t l i ng , als Ge.
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es fti über das Ansuchen des Josef Simunizh
von Weinberg, gegen I v e Malesizh. von Radovizh
Nr. , , wegen schuldigen 5, fl. 59 kr. c. ». <>., in
die erekutive Versteigerung der, dcm Letzlern gehörigen,
im Grundouche der D . N . O. .ttommcnda Mo t t l i ng
«>»!) Rektf. Nr . 4 5 ' ^ vorkommenden Rea l i tä t , im
gerichtlich erhobenen Schätzuna,swl'tthe von884 fl E M .
gcwill iget. und zur Vornahme derselben die ero
kutiven Feilbietungstagsatzungen auf den 24 .Scp teM'
der, 25. Oktober und 26. November 1858, jedesmal
Vormittags 9 Uhr in loco der Realität mit den,
Anhange bestimmt worden, das) die fnlzubietcndc
Realität nur bei der letzten Feildietung auch unter
dem Schätzungswerthe t)uttana/geden werde.

Das SchätzUügöprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Llzitalionsbcdingmjsc können Hieramts cm-
gesehen werden

K. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am 26.
Jun i «858.

Z. 1597. (3 ) Nr . 2587.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Nafsenfuß, als
ber ich t , wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des M a r t i n Suppan von
Prevolle in die freiwillige öffentliche Versteigerung
seiner im Wrundbuchc der Gü l t Studcnitz «uli Mcktf.
Nr . 14 vorkommenden, zu Feistlitz bei Prevolle,
Pfarr Mar ia tha l , gclrgencn '/« Hubc sammt Mühle
und Schmiede ( f ' u i i n» ) gcwilliget lind deren Vor^
n^hme auf den 20. Sep tmber d. I . Vormit tagK
lt) Uhr in loco der Realität angeordnet worden

Der Ausrufspreis ist auf 1200 fi. E M . festge..
seht, unter welchem die Realität nicht hintangegcben
w i rd ; die übrigen Lizitationsdedingnisse können hier,
gcrichtS eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Naffenfuß, als Gericht, am
27. August ,858.

Z. 1598. (3,. N l . 1998.
E d i k t .

V o n dem k. k Vezirksamte I d r i a , als Gericht,
wird hitmit kund gemacht:

Es sei über daö Al'wchen des Andreas Fcr.
janzhitsch von Sagolitscv, gegen Lukas S c h i n n
von Kan 'do l l . wegen aus dem Vergleiche ddo. 24.
M a i ,858. Z. 6 5 , , schuldigen l?.6 fi. E M . <-. «. <-.,
in die erekutive öffentliche Versteigerung der, dem LetztllN
aehörigcn, Gruudbuchc :,«l Wippach «,,li Urb.
Nr, 685, ,,erickllich erhablN«n Schatzungswerlhe
vo,i 9!)0 fl. ^ M , gewil l igtt, und zur Vornahme dcrscl'
ben dic Feilbitlu»gstagsatzungcn au< den ,8 . Oktober,
aus den 15. November und ans den »2. Dezember
l. I , , jedesmal Vormi t tags 9 phr in loso Per M«.alll>y
mil dem Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Reali tät nur bei der letzten Feilbictung
auch unter dem SchätzunqSwerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Das Schätzuligsprototoll, der (hrllndbuchSeN>"lt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem Oe<
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehcn
werden.

K. k. Bezirksamt I d r i a . als Gericht, am 4.
August ,858.


